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  17. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 15.04.2011

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Markus Rauch (HZ Johannes Fink), Sebastian Hödl, Alfred Geigl,
Christoph Haas;  Matthias Schadler (78. Matthias Schadler), Christian Schadler, Heiko Wohlmuth,
Daniel Zimmermann; Raphael Kniewallner, Daniel Haas (65. Christian Kölldorfer).

SC St.Margarethen/R: Zeller, Pfeifer (57. Scharmann), Hütter, Brumen, Zrim (73. Rohrer),
Prutsch, Galler, Brottrager, Kokol (81. Pichlmann), Stenitzer, Kollmann.

Tore: R.Kniewallner (75.), Geigl (86.) bzw. Chr.Haas (3.ET).

Gelbe Karte: Kniewallner bzw. Hütter, Brumen.

Gnas: 400 Zuschauer. Schiedsrichter Spörk I, Assistenten Harrer, Kraus.

Match- und Matchballsponsor



In der vierten Frühjahrsrunde kam die Mannschaft von Mag. Genser, der Zehnte der
OL Süd/Ost und Aufsteiger, St.Margarethen/R mit einem recht großen und lautstarken
Fananhang nach Gnas.

Unter den rund 400 Zusehern auch Gnas-Pfarrer Mag. Gölles und Gnas-Bürgermeister
Meixner, die die inoffizielle Inbetriebnahme der neuen Stehplatztribüne miterleben
wollten. Aus Graz kam der Match- und Matchballsponsor, ÖKO-TANK
ROTH-Geschäftsführer Mag. Jürgen Roth samt Familie angereist.
Die Gnaser galten nach dem 2:0-Auswärtssieg im Herbst auch im Rückspiel als
Favorit.

Das Match begann sehr unglücklich für die Heimischen. Nach bereits drei Minuten
bauschte sich das Leder hinter Gnas-Keeper Roth im Netz. Zrim zirkelte einen Freistoß
in den Strafraum, der Kopfball von Innenverteidiger Christoph Haas
bewegte sich Richtung eigenes Tor und der Abwehrversuch von Torhüter Roth
misslang.

Von diesem Schock erholte sich die Bez-Truppe lange nicht, die Mannschaft wirkte
nervös, unsicher, sie lieferte einfach nicht das zum Teil herzerfrischende Spiel der 
letzten Wochen. Trotzdem hatten die Gastgeber in den ersten 45 Minuten einige
Möglichkeiten, den 0:1-Nachteil in einen Vorteil umzuwandeln.

Ein schöner Schuss von Matthias Schadler verfehlte in der 4. Minute knapp das von
Zeller gehütete Gästetor. Ein Chr.Schadler Kopfball nach einem Corner flog übers Tor.
Ein M.Schadler Freistoßball landete im Außennetz (28.).

Einen weiteren Freistoßball von Matthias Schadler konnte St.Margarethen-Torhüter
Zeller wegfausten (40.) und kurz vor der Pause schoss Wohlmuth knapp am Tor
vorbei.
Auffallend: Aufgrund des kurzen Regens am Nachmittag war der Rasen noch etwas
nass und auffallend oft rutschten die Gnaser aus.

Pausenstand für viele überraschend, aber nicht unverdient, 1:0 für die Genser-Elf.

Gnas-Trainer Bez nahm zur Pause einen Wechsel vor. Für Markus Rauch kam
Johannes Fink.

In der 49. Minute versuchte Fink, den gegnerischen Torhüter zu beschäftigen, doch
das Leder verfehlte das Tor. Wenig später kam Christian Schadler über die linke Seite,



der Ball zog am langen Eck vorbei.

Nach einem Foul des Gnaser Innenverteidigers Hödl an Kokol trat Zrim zum Freistoß
an. Unsicherheit bei Gnas-Tormann Roth, er konnte den Ball nicht unter Kontrolle
bringen, Kollmann schoss aus kürzester Distanz übers Tor (53.).

Auf der anderen Seite musste Torhüter Zeller bei einem Geigl-Schuss zwei Mal hin
greifen (55.). Einen M.Schadler-Freistoß konnte Zeller halten (58.).

Ein Schuss von Prutsch  zog übers Tor von Roth (60.).

Wenig später kamen die Gnaser zu zwei Freistößen. Der erste Freistoß prallte von der
Mauer ab, der Zweite von Geigl zog über die Querlatte (62.+63.).

Kölldorfer kam nun für Daniel Haas (63.).

In den nächsten 20 Minuten kamen die Gnaser gehörig unter Druck und die Gäste
einige Male gefährlich vor das Tor von Roth.

Zuerst vergab Kollman eine gute Möglichkeit (67.)

In der 68. Minute dann eine kuriose Aktion im Gnaser Strafraum. Kollmann spielte Hödl
und Torhüter Roth aus und schob den Ball zum mitgelaufenen Prutsch, der das Leder
nur mehr ins leere Tor hätte schieben müssen, stattdessen schoss er den über den
Gnaser Torhüter Roth gesprungenen Kollmann an. In der Folge konnten die Gnaser
bereinigen (siehe Fotoserie).

In der 71. Minute konnte der Gnaser Torhüter einen Schuss von Kollmann, der allein
auf Roth zulief, zur Ecke abwehren. Den darauffolgenden Eckball beförderten die Gäste
knapp übers Tor.

Und Tore, die man nicht schießt, bekommt man. Eine alte Weisheit.

75. Minute: Ein schöner Spielzug der Gnaser. Hödl zu Zimmermann, der leitete das
Leder weiter zu Kölldorfer, der junge Gnaser Mittelfeldspieler setzte sich gegen zwei
Gegenspieler durch und flankte zur Mitte. Kniewallner gewann ein Pressballduell im
gegnerischen Strafraum und schob den Ball ins rechte Eck. 1:1.

Drei Minuten darauf abermals eine gute Chance der Gäste. Roth konnte einen Kokol-
Schuss unschädlich machen.

In der 83. Minute konnte Roth gerade noch vor Pichlbauer retten, der nach Zuspiel von
Prutsch vor Roth auftauchte.

Und wieder ! Tore, die man nicht schießt...

86. Minute: Die Gnaser spielten sich über die halblinke Seite durch, Geigl wurde von
Scharmann zu Fall gebracht. Aus rund 20 m schoss Geigl den Ball flach und wuchtig
ins rechte Eck. Großer Jubel bei den Spielern und Gnaser Fans. 2:1 für Gnas ! Wenig
später gingen die Gnaser, diesmal als glücklicher Sieger vom Platz.

Es war kein gutes Spiel der Gnaser an diesem Tag, aber am Ende zählt nur das
Ergebnis.

Am kommenden Samstag, 23.04.2011 spielt Gnas um 16 Uhr in Mühldorf gegen die
Kulmer-Truppe Bad Gleichenberg. Im Herbst verloren die Gnaser das Derby zuhause
überraschend 0:1. Revanche ist daher angesagt. Das wird aber schwer werden, denn
die Bad Gleichenberger haben einen guten Lauf !



USV Gnas-Präsident Rudi Schwarz begrüßte den Match- und Matchballsponsor,
den Geschäftsführer von ÖKO-TANK ROTH, Mag. Jürgen Roth samt Familie.

ÖKO-TANK ROTH-Geschäftsführer Mag. Jürgen Roth mit Sohn Matteo und Rudi Schwarz.



Gnaser Prominenz kam zum Spiel: USV Gnas-Präsident Rudi Schwarz (rechts) begrüßte
Pfarrer, Mag. Karl Gölles (Mitte) und Bürgermeister Gerhard Meixner.

KRONE-Fotograf Sepp Pail im Gespräch mit Helmut Roth. In der Montagausgabe soll es einen Artikel geben.



Schiedsrichter Spörk (Mitte) mit seinen Assistenten, Harrer und Kraus beim Aufwärmen.

Das Schiedsrichtertrio führt die beiden Teams aufs Spielfeld.



 Matteo mit seinem Papa beim Anstoß. Da schmunzelt der spätere Torschütze zum 1:1, Kniewallner.

 Zrim (rechts, Nr.7) zirkelt einen Freistoß in den Strafraum, der Kopfball von Chr.Haas (6.von links)
geht Richtung eigenes Tor, der Abwehrversuch von Torhüter Roth misslingt. 0:1 !



Alfred Geigl (Nr.6) schießt in der 4. Minute knapp am Tor vorbei.

St.Margarethen-Trainer Mag. Klaus Genser. Duell zwischen Christoph Haas und Gerald Prutsch.



Ein Dreikampf mit Alfred Geigl (Mitte). Raphael Kniewallner (am Ball) netzte zum 1:1 ein.

Kokol versucht an Geigl vorbeizukommen. Hödl (links) verfolgt die Situation konzentriert.



Der Torschütze zum 2:1, Alfred Geigl (Mitte), rechts Christoph Haas.

Luftduell zwischen Brottrager und Kniewallner. Daniel Zimmermann im Vorwärtsgang.



Verteidiger Sebastian Hödl war wieder dabei.
Kölldorfer kam ab der 65. Minute für Daniel Haas
und machte den Assist zum Ausgleichstreffer.

Einen Freistoßball von Zrim (im Vordergrund) konnte Roth nicht unter Kontrolle bringen, Kollmann
(verdeckt von der Nr. 5,Hödl), schießt aus kürzester Distanz übers Tor.



68.Minute: Kollmann kommt an Hödl (am Boden) und.............

....am Gnaser Tormann vorbei, der Ball kommt zu Prutsch......

......dann kommt das Unglaubliche. Prutsch (Nr.11) trifft das leere Tor nicht und schießt Kollmann an.
Die Gnaser können in der Folge bereinigen.

Das Tor zum 1:1-Ausgleich durch Raphael Kniewallner in der 75.Minute.



Nach Pass von Zimmermann setzt sich Kölldorfer (am Ball) gegen Brottrager und Kokol durch
und flankt zur Mitte...

... Kniewallner gewinnt ein Pressballduell, setzt sich in Richtung gegnerisches Tor in Bewegung und.....

... schiebt die Kugel ins rechte Eck. Der Ausgleich zum 1:1 in der 75. Minute.



Gnas-Torhüter Roth rettet vor Kollmann (83.).

Gnas-Innenverteidiger Alfred Geigl stellt aus einem Freistoß in der 86. Minute auf 2:1.

In der 86. Minute wird Geigl von Scharmann (Nr.3) gefoult. Freistoß für Gnas......



...mit einem Gewaltschuss aus rund 20 m gelingt den Gnasern durch Geigl das 2:1-Siegestor....

.....die Gratulanten eilen herbei.



 
Riesenfreude bei Spielern und Fans über das 2:1, das auch den Sieg und drei Punkte brachte.

Heiko Wohlmuth führt das Leder, daneben Hödl.
St.Margarethen-Trainer Mag. Klaus Genser (links)
mit Luis Niederl.



Die Sieger-Welle für das Publikum.

Der seit 30 Jahren in Perg in Oberösterreich lebende, gebürtige Gnaser, Ing. Albert Griesbacher (3.von rechts)
 besuchte seine Freunde - von links: Antenne-Moderator Luis Haas, USV Gnas-Wirtschaftsbeirat Erich Trummer,

 Gnas-Bürgermeister Gerhard Meixner, Ing. Albert Griesbacher, USV Gnas-Wirtschaftsbeirat Ewald Roth
und USV Gnas-Präsident Rudi Schwarz.


